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Jhinfte, fdgtveis. Handiv. Jeituung (,Metfierblatt) | Ne. 9

i,

fonbern in Piappen ur Durdhfiht auf Tiidhe gelegt.
Damit fommen dle Crzeugniffe, dle in BVerbindung mit
der fdhwelzerifchen Jnduftvie gefdaffen worben find, als
fichtbarer Beweld ber praftifhen Auswirfung der Schule
mebr jur Geltung. Eingelne ArbeitSvorgdnge aud den
TWertftatten follen dem Befucher Ginblide in dle Her:
ftellung von Arbeiten vermitteln, wodbuvd) beveitd bdle

friiberen Ausftellungen des Kunftgewerbemufeums — o3

fet an ble Ausdftellung Kevamit, Handbweberet, Lithographte,
Drechdlerel erinnert — gute Erfahrungen gemacht wurden.”
‘Dag  Entgegenfommen Dder nachfolgend genannten
Firmen, dle durch) Ioftenfofe und lethmetfe {iberlafjung
oon Mafdhinen ble BVevanftaltung wittfam unterfiiigt
haben, wird am Sdhlufie dlefer Einfihrung beftens vex-
danft: Jobh. Gleg & €o., Schnellpreffenfabrif, Oexlifon:
Biiridh (Thegeldruckpreffe ,Prefto”); Karl Keaufe, Ma:
{hinenfabrif, Leipzig (Pappiheere); Mafdhinen-Attien:
Gefellichaft, Bern (%Iggiebapparat ;Rorreftor“).

*.

Yus dlefen SefichtSpuntten Heraus war dle Ausftels
Tung ju wiftdigen. Jn exrfter Linte waven dle Jeldhnungen
su wiitbigen; man bemerfte unter ibhnen gany Hervor-
ragende Bldtter. Die Hauptiadhe waren aber dle Werk:
flitcte. Die Fadhihule fiir Fnnenausdbau (Lehrex
Herr W. RKiengle) gelgte ein Schlafzimmer in Cidjen,
ferner einen tanmenen Raften mit hanbgefdhmiedeten Be:
fehldgen. HAn Betdynungen lagen auf: Schlafzimmermdbel,
Tanne; GBimmer; Mufif- und Billarbzimmer ; Rinder-
simmer, {ibergeugend wickten aud) dle Modelle 1:10
fiir Familiengdrten und Lauben. Jn ber Fadh-
{chule fitr Detorationdmaleret (Lehrer Hevven Jalodb Gubler
und R, Ditller) wird ber Haudfaffadenmalerei (Lehrer
Perr H. Appengeller) befondere Aufmertamteit gefchentt.

Ju ber Abteilung Handweberei Lonnte man nicht nuy

fertige Grzeugniffe jehen, fondern an zwet Webftiihlen
etnien Einblict in ble Herftellung diefer Arbeiten germwinnen.
Jn der Ubteilung Lithographie und Graphiler
ftanben einige Mafchinen im Betrleb, in der Wbteilung
Budbinberei fonnte man den rbeitdgang beim Ein:
binden von Biidhern fehen. Ausgeftell¥ waven in bdlefen
Jbteilungen hervorragende Eraeugnifie, teilweije hervor:
gegangen aud Weitbewerben, dle etngelne Fivmen untey
ben ©dyiilern bdlefer RKlaffen veranflalteten. Dasd gleidhe
gilt auf bem Geblete ber RKevamif. Die Grzeugnifie
der Ubteilung Sticen und Mobdeyeidhnen jollten
von- einer Frau oder einen Facdhmann gewiirbigt werben.
Befriedigt hat und auch dle Abteilung Metalltreiben
und Jifelieren, ebenfo diejenige fiir Lithographie
und Graphik.

Wo mit hervorragend geletteten Schulen foldhe Lehr-
rx;egft&tten verbunben find, fann der Grfolg nicht aus-
bletben.

Die Ausftellung daumerte big 8. Mai 1927. An-
fehltegend bezog fie, efner ehrenvollen Einladung Folge
[elftend, fiiv vier Wodhen die neuen Nusftellungdrdume fiix
@ewerbetunft des bayrijhen Nationalmufeums tn Miin-
dhen. Sle wird mit Den dortigen befannten und berithm.
ten Sehrwerfftdtten in [harfen Wetibewerb su treten
haben. ber ed ift nidht daran ju zweifeln, daf dicfe
Nusftellung unferer Bilivdjer Gewerbefdhule dort etnen
guten Gindrud hinterlaffen wicd. -Freuen wiv uns, dap
ote @dhulleitung der Offentlichleit wieder elnmal Gele-
genbelt gab, von ifhren Arbeiten Ginficht su nehmen.

Gdyweiz. Unsitellung fiir das Sranengewerbe.
) (K-Roxrefpontens) .

@Gine Ausftellung, wie dle Hler geplante, ift tn bex

Gdyweis nod) nie durdhgefithrt worden. Huch mit Beug

auf dad Ausland daxf gefagt werdben, dap dle vorgefehene
Rusftellung filx dad Frauengewexbe im Auslande lebs
haftes Jnteveffe wird ermweden, denn als alleinige HAusds
ftellung durchgefilhrt, wird fie Bilber von grofem witt:
{dhaftlichen Terte geigen. Die Jnitianten benennen ihe
Unternehmen furyweg: SAFFA. Der Grdffnungstag ift
mit bem 28. Augujt 1928 feftgefest. Da die Arbeiten
auf grofje Geblete audgedehnt werden miffen, find bie
Borarbeiten jest Jhon flaxt im Gange. Die eigentlidjen
Beranftalter find Frauenverbdnbde, wir finden untexr ihnen:
Lexelnigung der Lehrerinnen, ble BVerbdnde fdjwetzer.
Frauenvereine, dle Fiirforge verjdhiedener Jnjtitutionen,
RKeanfenpflegevereine, Frauengewerbeverband. Der Ges
danfe ber Durdhfiihrung einer [oldhen Ausftellung vers
otent - weitefte Unterftitbung. Nidht nur follen Statiftiler,
Boltswirtihafter, dle usdftellung mit ihren Arbeiten bes
vetdjern, Jondern aud) dle Unterftlibung von Selten der
Jnbufiriellen ift wertooll. Die Grundidse der Ausftellung
exfireden fih nicht nur auf die Daxftellung der Frauen:
acbeit in verjdjiedenen Avbeitsgebicten und deren volfs:
witt{haftliche Bebeutung, fondern in ihr follen audy ber
MWert und die Bedeutung der hauslden Tdtigleit, bdie
ein gefunbded Familienleben geigen Joll, niebergelegt wer:
ben. @3 ift porgefehen, die Frauenarbeit zu zeigen in
der Landwirtihaft, Haudwictihaft, Hanbdel und Jndus
flrle, Gewerbe, frelen RKiinfte, allgemeine PHetmarbeit,
Wiffenfchaft, Litevatur, Eraiehung, foziale Wxbeit und -
Fiicforgetdtiglett, Gejundhetts: und Kranfenpflege. Ferner
lteat etnegrofe Arbeit barin, ble yur Exletchterung der Frauen-
arbeit ndtigen DHilfdmittel, dle der Frau in der Berufs:
arbeit und Haudwirtichaft dienlidh find, nugbringend an-
suwenden. Eine hiftorifche Abteilung der usftellung foll
da3 Wejen und Wirfen der Frau in fritheren Feiten
vor Nugen fithren. Hier zelgt fidh dann die flete Ent-
widlung der Frauenberufe wdhrend furzen Jabhren, da-
neben bdie Entwidlung bexr Technif, bdle fo viele Hdnbde:
ausfchaltet. Eine {olche Arbeit, wie fie bdle Jnitianten
vorfehen, braudht bdie Unterftiibung aller Kretfe. Auf dem
Programm der Ausfteller find befonderd und hauptjdch:
i) folgende Jndujtriezweige vorgefehen, bdle in grofen
Gruppen jur Sdhau Lommen jollen: Tertilinduftrie, Strif-
feret und Wirfevel, Ronfeftion und Pup, DHutgeflechte:
inbuijtrie, Telgwaren und Konfervenindufirie, KRunfijetden-
vevarbeitung, Papier- und Kartonherftellung, Tabafvers
arbeitung, hren und Bijouterte. Abex nicht alletn damit foll
e3 getan {ein, e3 ift vorgefehen, baf man die Frau bei
ihrer Acbeit fieht, bei Manipulationen und anftrengens
der Arbeit. n der Hauptfacdhe Lommt natitelich die Arbeit
der Frau in der Jnduftrie in Frage, dann bhaben wir
aber aud) in ber Hetmindufivie viele Frauenbetricbe. E3:
biivften aber die Unternehmer nur zu bald zu {piiren
befommen, daf aud diefem lehteven Geblete Matevial
nur {dwer gu befommen ift. BVortrdge und Demonftras:
tionen in ber Ausdftellung felbft werben die ndtige Kld:-
tung verfdaffen. Aber niht nur wertooll ift e heutyu-
tage  allein dfefe Dinge zu fehen, dle Ausfteller gehen
nod) wetter und werden bem ganzen Ausftellungdobjekt
nod) eine fleine usftellung beifiigen, dle den Wert ber
Acbeitdpindhologle und Berufselgnung zetgen wicd. Be:
fonber3 diefe @elte findet heute in induftriellen Ryeifen
grofge Wertfhdsung, ift aber leider nod) fehr in ben
Unfingen begriffen. Anbere helfumfirittene Gebiete bder
Frauentdtiglelt find dex Wrbelterinnenfhup, Acbeiterinnens
wobl, Unfdlle ber Frauen, Hygiene bei der Arbeit. R
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wdfige Rostenw zu spares. Die Expedition:

S A R AR SR TR L S L IR SN




	Schweiz. Ausstellung für das Frauengewerbe

